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Karwendelgebirge     Schaufelspitze (2306  m) – Bettlerkarspitze (2268 m) 
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Einsame Überschreitung hoch über dem Risstal
Wer das Karwendel liebt und ein erfahrener Bergsteiger ist, muss diese 
landschaft lich einmalige Überschreitung einfach in seinem Tourenbuch 
stehen haben. Lohn der Mühen ist eine Gratwanderung, die neben ge-
waltigen Ausblicken selbst an schönen Wochenenden Bergeinsamkeit 
bietet. 

Talort: Lenggries (679 m)
Ausgangspunkt: Haglhütten (1077 m)
Öff entliche Verkehrsmitt el: Mit der Bayerischen 
Oberlandbahn (BOB) nach Lenggries und mit RVO-Bus in 
der Hochsaison zu den Haglhütten
Gehzeiten: Haglhütten – Schaufelspitze 3½ Std. , 

Schaufelspitze – Bettlerkar-
spitze 1½  Std., Bettlerkar-
spitze – Haglhütten 3 Std.
Beste Jahreszeit: Mitte 
Juni bis Mitte Oktober
Karte: Alpenvereinskarte 
1:25 000,  Blatt 5/3 »Karwendelgebirge Ost« 
Information: Fremdenverkehrsamt Silberregion Karwendel, 
Tel.00 43/52 42/6 32 40, info@silberregion-karwendel.at 
Hütt e: Plumsjochhütte (1630 m), Anfang Mai bis Ende Oktober,  
Tel. 00 43/52 43/54 87 
Charakter/Schwierigkeit: Landschaftlich wie bergsteigerisch 
extrem abwechslungsreiche und lohnende Rundtour, die aller-

Dolomiten    La Palazza Alta (2255 m) – Via ferrata Fiamme Gialle

Kaum überlaufener Klettersteig im Agordino
Die Palazza Alta erregt als Vorbau der Civett a – rund 1000 Meter niedriger als diese – eigentlich nur 
wenig Aufsehen. Gleichwohl verläuft  hier einer der rassigsten Klett ersteige in den südlichen Dolomiten, 
mit einer Höhendiff erenz von über 800 Metern und Stellen bis Grad D: eine überraschend große Tour!

Talort: Cencenighe (758 m) im Agordino
Ausgangspunkt: Bastiani (971 m), Weiler oberhalb von 
Cencenighe; Zufahrt über eine schmale Bergstraße
Öff entliche Verkehrsmitt el: Busverkehr im Haupttal, 
aber kein Anschluss nach Bastiani
Gehzeiten: Bis zum Einstieg 1½ Std., Via ferrata Fi-
amme Gialle 3 Std., Abstieg über Forcella di Col Mandro 
4 Std.
Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis Mitte Oktober

Karten/Führer: Tabacco 1:25 000, Blatt 015 »Marmolada – 
Pelmo – Civetta – Moiazza«; Mark Zahel »Klettersteigführer 
Dolomiten – Brenta – Gardasee«, Bergverlag Rother, 2013
Fremdenverkehrsamt: Uffi cio Turistico, Via 27 Aprile 5/A, 
I-32021 Agordo
Hütt en: Nur das unbewirtschaftete Bivacco Col Mandro
(1844 m) am Abstiegsweg
Charakter/Schwierigkeiten: Sehr anspruchsvoller und 
langer Klettersteig, ausschließlich mit Drahtseilen, die mitunter 
weite Verankerungsabstände aufweisen. Abgesehen von längeren 
Gehpassagen im zweiten Viertel griffi ger, trittreicher Fels. Gute 
Klettertechnik vorteilhaft, besonders im ersten und dritten Viertel 
sowie in der (optionalen) Ausstiegswand. Langer Rückweg, falls 
man nicht den sehr ruppigen Direktabstieg nimmt.
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Dolomiten    Monte Serva (2133 m)

Aussichtswarte über Belluno
Auf den Monte Serva führt eine beliebte und leichte Bergtour über 
einen guten Pfad mit großartigen Ausblicken und herrlicher Blumen-
pracht. Um diese zu sehen, muss man aber den Schafen zuvorkom-
men, die alles kurz und klein fressen.

Talort: Belluno (390 m)
Ausgangspunkt: Roanza (Cargador, 1035 m), auf 
schmaler, steiler Bergstraße in Richtung Col Roanza von 
Belluno aus mit dem Auto erreichbar; kaum Parkmög-
lichkeiten
Koordinaten/Ausgangspunkt: Breite N 
46.184291°  Länge E 012.215938°

Öff entliche Verkehrsmitt el: keine
Entfernung: 7,5 km
Gehzeiten: Aufstieg 2¾ Std.; Abstieg 2 Std.
Beste Jahreszeit: Frühsommer bis später Herbst
Karte: Kompass-Wanderkarte1:50 000, 
Blatt 77 »Alpi Bellunesi«
Information: Touristinfo, I-32100 Belluno, piazza dei Martiri 8, 
Tel. 00 39/04 37/94 00 83, www.dolomitipark.It
Einkehr: Biwak auf der Malga Pian dei Fioc
Charakter/Schwierigkeiten: Direkt über Belluno erhebt sich 
ein weiter Wiesenberg, der eine Aussichtswarte von hohem Rang 
bildet. Entsprechend beliebt ist diese leichte Wanderung.
Hinweis: für Kinder ab 12 Jahren
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  ↑ ↓ 1140 Hm   |     4¾ Std.

normale Bergwanderausrüs-
tung, Stöcke empfehlenswert

  ↑ 1600 Hm  |    8½ Std. 

K4–5; komplette 
Klettersteigausrüstung

  ↑↓ 1350 Hm |     8 Std.

normale 
Bergwanderausrüstung

dings sehr gute Kondition, sicheres Orientierungsvermögen 
und  alpine Trittsicherheit erfordert. Kletterpassagen meist bis 
UIAA II, eine Stelle III-.
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Karwendelgebirge     Schaufelspitze (2306  m) – Bettlerkarspitze (2268 m)

Dolomiten    La Palazza Alta (2255 m) – Via ferrata Fiamme Gialle

Dolomiten    Monte Serva (2133 m)  

Auf dem Gipfel des Monte Serva; im Hintergrund die Bischofsberge über dem Piavetal

Aufstieg Schaufelspitze: Über den  Rissbach und auf 
Forststraße zur ersten Kehre. Rechts hinunter  über eine Brü-
cke und dem Weg zur Plumsjochhütte bis zur breiten Fahr-
straße folgen. Genau gegenüber die Böschung halbrechts 
hinauf (schmale Spur) und immer dem Waldrücken nach 
SO bergan. Weiter oben eher links halten und am Beginn 
der Latschen zu kleinem, aussichtsreichem Absatz. Hier 
zunächst waagerecht nach rechts, kurz rechts bergan und 
dann scharf nach links (rote Markierung) in die Latschen 
hinein. Gleich darauf durch natürlichen Latschentunnel ge-
rade bergauf. Danach auf eine Felswand zu und hier rechts 
halten (Steinmann). Durch eine Latschengasse nach rechts 
einige Hm zu Geröllfeld hinab. Hier nach links und eine 
lange Rinne (z. T. Hände nötig) gerade hinauf. Erst ganz oben 
die Rinne nach rechts verlassen. Noch einmal eher rechts 
haltend durch Latschenfeld, bis zu markantem Geländeab-
satz mit großem Steinmann. Über einen fl achen Kamm zu 
einer grasigen, steileren Flanke hinauf. An deren Ende wird 
es felsiger. Wieder zu Absatz mit dem Gipfel vor sich. 
Nun immer dem Kamm bzw. Grat folgend (Felsköpfe können 
links umgangen werden) auf den schottrigen Gipfelhang zu, 

Aufstieg: Vom beschilderten Ausgangspunkt dem steilen, 
markierten Hohlweg in den Wald folgen und bald in Hasel-
Buschwerk hinein. Durch dieses lange hinauf, dann rechts 
abdrehen, über einen steilen Waldhang und bei einer Gelän-
dekante auf knapp 1500 m Höhe in freie Wiesen hinein. 
Über diese, der deutlichen Wegspur folgend gegen Norden 
hinauf, an der Malga Pian dei Fioc vorbei und auf den lan-
gen, steilen Gipfelhang zu. Über ihn in vielen Kehren bis zum 
Kreuz auf dem höchsten Punkt.
Abstieg: Entlang der Aufstiegsroute.
 Siegfried Garnweidner
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über den Steigspuren und zuletzt ein kurzer Grat zum Kreuz führen.
Übergang Bett lerkarspitze: Den kurzen Grat zurück und über 
einen leicht ausgesetzten, vor allem aber splittrigen Rücken nach 
Osten folgend in eine erste Scharte hinab, auf der anderen Seite 
in nun recht fester, leichter Kletterei wieder hinauf und nun immer 
dem Kamm nach. Einen ersten nordostseitigen Abbruch Steigspu-
ren folgend links umgehen. Beim zweiten Abbruch des Kammes 
ebenfalls nach links eine Felsrinne abklettern. Direkt nach  der 
Schlüsselstelle (ca. III-/UIAA) gleich wieder zum Grat queren und 
zum Sattel vor einem breiten, grasdurchsetzten Gratturm. Diesen 
in leichter Kletterei direkt überqueren oder südseitig in Schrofen-
gelände umgehen. Dahinter am Kamm direkt auf breite Steilstufe 
zu. Dort kurz nach rechts und dann nach links über erstaunlich 
leichtes, da gestuftes Gelände zum Vorgipfel der Bettlerkarspitze 
hinauf. Über fl achen Grat zu letztem Sattel und unschwer zum  
Gipfelkreuz hinauf.
Abstieg: Weiter am Grat nach Norden (verblasste Markierungen) 
und die mit einem dicken Seil entschärfte Schlüsselstelle des Nor-
malwegs hinab. Dahinter auf undeutlichem Steig nach links und 

Rast am Gipfel der Schaufelspitze 

nierten Gratkante hinaus. Daran zunächst steil und kompakt em-
por, später deutlich geneigter und mit abnehmenden Schwierig-
keiten. Auf ein Band, kurz absteigend durch einen Spalt und 
schließlich auf die Verzweigung der leichten und schweren 
Schlussvariante. Die vordere Ausstiegsrinne ist klettertechnisch 
unproblematisch; auf der Kammhöhe kurz durch einen Latschen-
verhau zum Ziel. Zum Direktausstieg quert man hingegen auf dem 
Band weiter und an einer plattigen Wand und Kante nahezu senk-
recht zu den Gipfelblöcken auf der Palazza Alta.
Abstieg: Zunächst durch die Latschenfelder unweit der Abbruch-
kante gen Norden, wo sich der Schnellabstieg »I Sech« in Kürze 
nach links verabschiedet. Nach rechts vorübergehend Richtung 

Süden, auf Pfad hinab und bei der Casera Favretti (1827 m) auf 
den Dolomiten-Höhenweg Nr. 1 vom Rif. Vazzolèr. Im Gegenan-
stieg zur Sella di Pelsa und hier mit Nr. 567 links ab zur etwas 
höheren Forcella di Col Mandro (2032 m). Jenseits zuerst ein 
Stück im Trichter bergab, dann links zu einer Bänderquerung 
(Drahtseile) und mit etwas Auf und Ab über diverse licht bewal-
dete Absätze zum Bivacco Col Mandro (1844 m). Weiter mit Nr. 
567 Richtung Cencenighe, später mehrere Gräben querend 
nach Bolp und mit dem Hinweis »Bastiani« ohne den Umweg 
über Collaz zurück zum Ausgangspunkt.                   Mark Zahel

Aufstieg: Von Bastiani mit Nr. 562 zunächst auf einer 
Forststraße Richtung Bricol, kurz davor links hoch und auf 
Waldwegen bis zum Abzweig der großen Schluchtrinne »I 
Sech«. Zum Klettersteig über latschengesäumte Bänder 
nach rechts weiter, in geringfügigem Auf und Ab unter teils 
überhängenden Felsen entlang (manchmal Drahtseil). 
Man passiert den Abzweig der »Variante facile«, die den 
ersten schwierigen Teil des Klettersteiges auslässt, und ei-
nige Minuten später zum offi ziellen Einstieg (ca. 1430 m).
Via ferrata Fiamme Gialle: Sofort in die Senkrechte. 
Oberhalb der Einstiegswand kurz rechts haltend zu einer 
Pfeilerkante neben einem Schluchteinriss. Nach einem 
Linksquergang trittarme Diagonale nach rechts, am Ende 
über einen Block in einer Rinne und zum zwischenzeitli-
chen Ausstieg in den Latschengürtel. Die Gehstrecke im 
Krummholz ist relativ lang, bald kommt von links die »Vari-
ante facile« (einziger Notausstieg) dazu. Über zwei kurze 
Drahtseilstellen und einen kurzen Aufschwung. Von einem 
Absatz in den kompakten Plattenpanzer, ehe nochmals ein 
Latschenabsatz die Wand unterbricht. Nach glatten Steil-
passagen rechts haltend zum Ansatz einer sonnseitig expo-

nun mehrheitlich links des Bergkammes weiter nach Norden. 
(Teils unangenehm brüchig, aber keine Kletterstellen mehr.) 
Schließlich auf Steigspuren zu breitem Absatz mit großem Stein-
mann. Ab nun auf dem nun immer gut markierten AV-Weg erst 
durch Felsgelände, dann über einen Wiesenrücken und einen 
Schotterhang ins Latschengelände und schließlich auf die Fahr-
straße zur Plumsjochhütte. Ab hier auf dem gut beschilderten 
Abstieg zu den Haglhütten.                                          Michael Pröttel
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